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Auf der Buslinie 1 zwischen Mai-
hof und Luzern Bahnhof ist die 
Nachfrage gross, und die Busse 
sind regelmässig stark ausgelastet. 
Deshalb führt der VVL auf diesem 
Abschnitt Zusatzkurse per Mitte 
Dezember 2020 ein. Diese fahren 
von Montag bis Freitag morgens 
und abends alle 15 Minuten zwi-
schen dem Bahnhof Luzern via Lö-
wenplatz-Schlossberg bis Maihof 
und bedienen alle Haltestellen. Die 
stündlich vier Zusatzkurse ergän-
zen während den Hauptverkehrs-
zeiten morgens und abends die 
acht Regelkurse, womit pro Stunde 
auf diesem Abschnitt 12 Kurspaa-
re der Linie 1 verkehren.
Für Kundinnen und Kunden be-
deutet dies zusätzliche Plätze und 
mehr Verbindungen zwischen 6.30 
bis 8.30 Uhr sowie 16.30 bis 19.00 
Uhr. Da auch der Platz auf dem re-
gulären Durchmesserperron B 
(normale Haltestelle des 1ers) am 

Bahnhofplatz immer mal recht 
eng ist, fahren die Zusatzkurse ab 
Haltekante V (Richtung KKL). Sie 
ersetzen die bisherigen «Direkt-
kurse» nach Buchrain. 

Neue Linienführung vom und 
zum Bramberg
Die meisten Fahrgäste der Linie 9 
reisen aktuell am Morgen und vor-
mittags vom Bramberg-Quartier 
ins Stadtzentrum. Der 9er bietet in 
dieser Zeit direkte Verbindungen 
vom Bramberg via Mühlemattst-
rasse an den Bahnhof Luzern. 
Sämtliche Haltestellen werden in 
Richtung Kasernenplatz–Bahnhof 
Luzern wie bis anhin bedient. In 
der Gegenrichtung (Bahnhof-
Bramberg) profitieren Mitarbei-
tende und Patienten von der direk-
ten Fahrt vom Kasernen- 
platz-Brüggligasse via Kantons-
spital nach Bramberg. Ab 12 Uhr 
mittags ändert dann die Linien-

Der Verkehrsverbund Luzern (VVL) reagiert auf verschiedene Wünsche aus dem Quar-
tier und bietet mehr ÖV-Verbindungen und Platz zwischen Bahnhof bis Maihof an.  
Zudem verkehrt die Buslinie 9 ab Fahrplanwechsel vom 13. Dezember mit einer an- 
gepassten Linienführung via Kantonsspital nach Bramberg.

Fahrplanwechsel am 13. Dezember

Mehr 1er und anderer 9er

Der 9er verkehrt ab Mitte Dezember je nach Tageszeit auf verschiedenen Routen, zudem fährt der erste Kurs täglich 
früher, und um 20 Uhr ist nicht Feierabend.         Bild VBL

führung beim 9er. Die Mehrzahl 
der Bewohnerinnen und Bewohner 
fährt dann erfahrungsgemäss vom 
Stadtzentrum heim ins Bramberg-
Quartier. Die Linie 9 fährt deshalb 
vom Bahnhof via Mühlemattstras-
se direkt bis Bramberg. In der Ge-
genrichtung (vom Bramberg via 
Kantonsspital zum Bahnhof) aben 
Spitalmitarbeitende eine Direkt-
verbindung zum Kasernenplatz, 
mit Anschlüssen an die Regional-
buslinien. Mit der Anpassung  
erfüllt der 9er in Zukunft verschie-
dene Kundenbedürfnisse.

Ausbau frühmorgens und 
abends
Mit dem Fahrplanwechsel fährt 
der erste Bus der Linie 9 bereits um 
5.44 Uhr, womit man neu den 
6-Uhr-Zug nach Sursee-Zofingen-
Bern erreicht. Abends fährt der 9er 
neu auch nach 20 Uhr, und der 19er 
endet immer im Friedental. (VVL)

Stolze Geburtstage bei 
den Doggwilers
Bei beneidenswert guter Gesund-
heit konnte am 30. August unser 
ehemaliges Vorstandmitglied 
Hans Doggwiler im Alterszentrum 
Viva Luzern Wesemlin seinen 95. 
Geburtstag feiern. Und die 
nächste Feier folgt sogleich:  

Seine Frau Martha wird am 8. 
Dezember runde 90 Jahre alt, 
auch sie bei bester Gesundheit. 
Hans und Martha Doggwiler führ-
ten die 1895 gegründete Metz-
gerei an der Zürichstrasse in drit-
ter Generation von 1957-1989, 
ehe sie den Betrieb an ihren 
Sohn Urs (61) übergaben. Hans 
nimmt weiterhin Anteil am Quar-
tiergeschehen – und auch an der 
Metzgerei. Immer wieder mal gibt 
er Urs anscheinend Tipps, was 
man (noch) besser machen 
könnte…

Wurststand auch ohne Määs
Fürs Urs «Doggi» Doggwiler war 
dieses Jahr noch aus einem an-
deren Grund besonders: Erstmals 
seit 50 Jahren konnte er nicht an 
der Määs teilnehmen. Die Dogg-
wilers haben dort seit 1948 einen 
Wurststand, Urs war immer dabei, 
seit er 10 Jahre alt war. Die Määs 
musste wegen Corona abgesagt 
haben – doch einen Wurststand 
gab es trotzdem: An der «Schwei-
zerhof-Chilbi», die dank der gros-
sen Unterstützung der Gebrüder 
Hauser zu einer tollen Sache wur-
de. Doggi hatte aus seinem 
Stand für einmal sogar Seesicht: 
«Es war ein Supererlebnis, aber 
wir hoffen trotzdem, dass es 
nächstes Jahr wieder eine Määs 
auf dem Inseli gibt.» (hag)
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